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Es werden noch viele Dinge geschehen müssen 

Was könnte ICH alles durch das Leben Meiner Kinder bewirken 

Meines Geistes Macht, Meines Geistes Kraft berühre euch heute in dieser Stunde. Werdet stille in eurem Inneren, damit ihr Meine Macht und Meine Kraft erleben dürft. In jedem unter euch möchte ICH wirken. 

2 O seht, ICH komme zu euch, ICH schenke Mich euch; und ICH möchte euch erheben und dorthin führen, wo ICH bin. Heil sei allen Menschen, Heil sei jeder Seele, damit sie in sich erkennen darf, dass ICH der HERR Himmels und der Erde bin. 

3 So werdet ihr auch heute wieder berührt. Ihr dürft die Ströme aus Meinen ewigen Himmeln in eure Herzen aufnehmen. Ihr dürft erkennen, dass ICH es bin, das wahre Leben. So lasst allen Kleinmut, allen Zweifel und alle Schwachheit aus euren Herzen fliehen, denn ICH will euch stark machen. In dem Schwachen will ICH mächtig sein. ICH will ihm Meine Kräfte verleihen, damit er selbst über sich hinauswachsen kann. 

4 Ihr traut euch oft so wenig zu, wenn ihr von eurem Menschlichen aus geht. ICH frage euch: „Bin ICH nicht in euch die Kraft? Vermag ICH nicht Himmel und Erde zu bewegen, besonders durch die, die in Meiner Liebe leben?“ ICH will sie ausstatten mit all Meinen heiligen Kräften! ICH will sie führen zu den Wassern des Lebens, und sie dürfen Mir noch viele herbeibringen, die dürstend am Wege stehen, damit auch sie dieses heiligen Wassers, dieses heiligen Brotes und der heiligen Liebe teilhaftig werden.

5 Wohl befindet ihr euch heute in einer Welt, wo soviel vom Einzelnen gefordert wird. Er fühlt sich oft schwach, müde, ausgelaugt, wird von seinen Sorgen hin- und hergetrieben, ob diese Sorgen seine Familie betreffen oder seinem Beruf, was immer es auch sein mag, oder auch die Sorge um seinen Lebensunterhalt.

6 O seht, ihr seid in all den Zeiten gestärkt worden. ICH will es euch immer wieder bewusst machen, dass ihr auf Mich vertraut, damit ihr alles - was auch geschieht – in Meine Hände legt. Wie oft habe ICH es euch schon gesagt: „ICH sorge für euch, ICH streite für euch, ICH gehe mit euch die Wege, und niemals seid ihr alleine. Werdet euch dessen einmal bewusst, dass ICH mit euch bin, dass ihr nur eure Hände nach Mir auszustrecken braucht, und ihr dürft Meine sichere Führung erleben. Vertraut Mir noch mehr, Meine Kinder, und viele Dinge in eurem Leben werden sich ordnen, die jetzt noch ungeordnet sind. 

7 Seht, die Wellen, die Wogen, die so hoch daherkommen, werden sich glätten, und das Meer wird ruhig und still werden, wenn ICH es gebiete. So dürft ihr auch euren Gedanken gebieten, euren Zweifeln, von euch zu weichen. Wenn ihr in diesem heiligen Frieden seid, dann wird sich alles in eurem Inneren beruhigen.

8 Glaubt an Meine Kraft, glaubt an Meine Macht und erkennt, dass ICH euch sicher durch dieses Leben hindurchführe, und euer Lebensschifflein durch alle Klippen hindurchbringe, wenn ihr Mich als euren Steuermann erwählt. Euer Lebensschifflein wird nicht schwanken und nicht untergehen; denn ICH will dort stehen und gebiete dem Wind und den Wellen, ICH gebiete den Kräften der Natur. 

9 Wie vieles könntet ihr bewirken, wenn ihr im Glauben und im Vertrauen noch näher bei Mir wärt, wenn ihr an Meine lebendige Kraft, an Meine lebendige Macht glaubt. Dann könnt auch ihr vieles bewirken. Ihr zweifelt so oft, und weil ihr an euch selbst zweifelt, zweifelt ihr auch an allem anderen. Worauf basiert dieses? Weil ihr nicht immer bedingungslos den Weg geht, den ICH mit euch gehen möchte.

10 Oft lasst ihr Meine Hände los, um eigene Wege zu gehen, oder fragt ihr Mich immer in jeder Situation eures Lebens: „Vater zeige mir, was ich tun soll! Vater sage mir, was ist dein Wille, oder was würdet Du in dieser oder jener Situation tun, wie würdest Du handeln?“ Viel zu sehr wirkt der Mensch noch aus sich selbst. Dabei muss er oft viele Fehlschläge erleiden, und nicht alles in seinem Leben geht dann so, wie er es gerne haben möchte oder wie es seinen Vorstellungen entspricht. 

11 Fragt ihr euch: „O Vater, was ist Deine Vorstellung, was möchtest Du? Es soll doch nur alleine Dein Wille geschehen, lass mich Dein Werkzeug sein, und lass mich Deinen Willen offenbaren, Deine Kraft, damit auch die anderen erkennen, dass Du der HERR allen Lebens bist, dass du alle Dinge bewirkst, dass Du Kraft und Macht hast. ICH kann den Wellen gebieten, ICH kann den dunklen Mächten gebieten, damit sie weichen, ICH kann die Krankheitsgeister - die euch oft belasten – gebieten zu weichen. 

12 Wenn ihr mit Mir so eng verbunden seid, dann ist auch euch diese Kraft und diese Macht gegeben. ICH wünsche frohe, freie und glückliche Kinder, frei von all dem, was in der Vergangenheit liegt. Auch davon dürft ihr euch freimachen. Lebt bewusst im Jetzt, lebt in der Gegenwart und erkennt, dass euch heute alle Türen offen stehen, und dass die Gnade unendlich groß ist, die Gnade, die ICH jedem unter euch schenke. 

13 Erhebt eure Häupter! Schreitet nicht mit gesenktem Haupt durch diese Tage, sondern hebt eure Häupter der Sonne, dem Licht entgegen! Schaut aufwärts, schaut himmelwärts, und lasst den heiligen Segen über euch fließen, der zu jeder Zeit eures Lebens euch berühren möchte, wenn ihr euch dafür in eurem Inneren öffnet. 

14 So sollen alle Stunden eures Lebens geheiligt und geweiht sein. Fragt und prüft euch immer wieder, ob ihr die rechten Wege geht und Meinen göttlichen Willen erfüllt. ICH möchte euch herausführen aus aller Drangsal, aus aller Qual, aus aller Unzulänglichkeit. 

15 ICH möchte euch mehr und mehr hineinführen in Meine Welt, in die Welt der Schönheit , in die Welt der Harmonie, in die Welt des Glücklichseins. Es ist aber die innere Welt, und nicht die äußere; denn ICH sagte einst: „Das Reich Gottes liegt inwendig in euch!“ In eurem Inneren können sich viele Türen erschließen, ihr dürft Einblick haben in Meine göttliche Welt, in Mein Leben, welches so wunderbar ist und euer Leben ganz erfüllt.

16 Solange der Mensch noch draußen in der Welt sucht, wird er nicht finden. Er wird immer wieder mit leerem Herzen zurückkommen, wenn er versucht, sein Glück im Äußeren zu suchen.

17 O Freunde, o Brüder und Schwestern, Meine Liebe ist unendlich. Meine Liebe hüllt euch jeden Tag eures Lebens ein. Sie möchte aber in euch und durch euch vieles bewirken. So erkennt euch selbst, aber erkennt auch, was in der Welt geschieht; denn ICH sage nicht: „Verschließt eure Augen, verschließt eure Ohren!“ Wirkt aber nicht im Äußeren, sondern wirkt aus dem Göttlichen von innen her, so wird auch das Äußere umgewandelt werden.

18 Je mehr Menschen im Gebet wirken, je mehr Menschen sich von innen heraus führen lassen, desto mehr wird sich auch die Welt draußen verändern; denn der Einzelne kann so viel dazu beitragen. Alles das, was er überwindet, alles das, was er freisetzt, wird auch in der Welt überwunden und freigesetzt werden.
19 So ihr den Frieden in euch tragt, von dem heute gesprochen wurde, wird sich mehr und mehr der Frieden auch in der Welt manifestieren. Es ist heute sehr wesentlich, dass ihr Frieden und immer wieder Frieden, Licht, Liebe und Wahrheit über diese Erde sendet. 

20 Seht, eure Worte und Gedanken werden sich manifestieren. Je mehr ihr sendet, desto mehr wird es auch die Herzen der anderen Menschen erfassen. Sprecht immer wieder aus: „Liebe, Liebe, Liebe soll all die erfassen, die noch Hass in sich tragen. Die Liebe soll stärker und mächtiger werden, so machtvoll, dass sie alles andere überwindet!“ 

21 So muss alle Dunkelheit weichen. Viele glauben, sie können nichts an dem äußeren Geschehen beitragen, an all dem Geschehen, was jetzt auf eurer Erde stattfindet. Doch ihr könnt so viel tun- Es heißt doch: „Geht in euer stilles Kämmerlein, um euch dort mit Mir zu verbinden!“ D.h. geht in die Stille, nehmt euch die Zeit. ICH sage es euch immer und immer wieder, weil es gerade jetzt in dieser Zeit so wichtig ist. Es könnte so vieles abgewendet werden, wenn wahrhaft die, die sich Mein nennen, dafür einstehen würden.

22 Doch die Menschen verfallen immer wieder der Gleichgültigkeit, der Lethargie. Wenn es heute gut geht, dann wird es auch morgen gut gehen. Arbeitet ihr aber auch jeden Tag an euch selbst? Die Arbeit an sich selbst, ist es nicht die schwerste Arbeit? 

23 Prüft alle eure Gedanken und Handlungen, zuerst eure Gedanken, weil daraus die Handlungen erfolgen. Es heißt doch: „Die reinen Herzens sind, werden GOTT schauen!“ Versucht in allem, die Reinheit zu pflegen, die Reinheit eures Herzens!

24 Seht, es haben sich viele aufgemacht, die gewillt waren, mit Mir die Wege zu gehen, doch viele sind auf dem halben Weg stehen geblieben, weil sie all die Mühsal scheuten, weil sie nicht gewillt waren, an sich zu arbeiten, und jeden Tag mit Mir in Meiner heiligen Gegenwart zu verbringen. Dieses ist jetzt in dieser Zeit besonders wichtig.

25 Ihr wisst es, dass Meine Engel es sind, die die Wolkendecken noch halten. Das heißt nicht die Wolken, die über eure Erde ziehen, sondern die geistigen Wolken. Sie versuchen noch vieles abzuhalten. Durch eure Gebete könnt ihr alles das bewirken, was für die Menschen gut ist.

26 Seht, es gibt Kreise, die unermüdlich im Gebet einstehen, die es eingeführt haben, Tag und Nacht zu beten. Es ist eine immerwährende Gebetskette. ICH sage nicht, dass ihr dies auch tun sollt, aber ICH sage zu euch, wenigstens eine kurze Zeit des Tages sich in euer Innerstes zu kehren, die Verbindung zu Mir aufzunehmen, aber auch die Weisungen; denn euch alle will ICH unterweisen, will euch führen, wie ein rechter Vater euch führt. 

27 Glaubt ihr vielleicht, ihr braucht diese Unterweisungen nicht? Wie ICH schon sagte, der Mensch wendet sich so schnell ab von seinem Weg und verfällt immer wieder der äußeren Welt – sei es dieses oder jenes – durch die ganze Geschäftigkeit des Äußeren kommt er oft nicht in die innere Stille. Lässt er sich nicht ablenken, immer wieder ablenken durch das Viele, was von außen auf ihn einstürmt? 

28 ICH habe schon oft darüber gesprochen. Seht, z.B. das Fernsehen ist ein Medium, das euch pausenlos berieselt. Könntet ihr nicht eine kurze Zeit für euch nehmen, in dem ihr während dieser Zeit betet und euch für alle Menschen einstellt, so wie für das Wohl und Wehe der Erdenmenschen? 

29 Ist es nicht oft eine Sache des Willens? Ihr verfallt all diesen Medien, und werdet mit so viel Unwahrheit vollgestopft, dass ihr die Wahrheit nicht mehr erkennt. Distanziert euch mehr und mehr davon! Je mehr ihr euch davon distanziert, desto leichter fällt es euch mit der Zeit. 

30 ICH gebe euch dafür die „Inneren Freuden“, die aus dem inwendigen Leben kommen und nicht aus dem Äußeren. Wie aber gesagt, der Mensch wird auch in die Willenlosigkeit hineingetrieben durch alles das, was er aus der Außenwelt in sich aufnimmt. Er wird willenlos. Habt den Willen, Meine Kinder, euch von vielem zu distanzieren! Habt den Willen, im Gebet einzustehen und habt den Willen, Mir bedingungslos nachzufolgen.

31 Es ist noch nicht aller Tage Abend, so wie der Mensch zu sagen pflegt. Doch ihr wisst um all die Dinge, die noch geschehen werden, und geschehen müssen, um die Menschen herauszureißen aus dem, was sie hinunter, aber nicht heraufzieht. Es sollen doch alle hinaufgezogen werden, damit sie sich höher und höher hinaufschwingen können, damit die Erde sie nicht mehr hinabzieht und sie diesem Sog verfallen. 

32 O lasst euch mit beiden Händen erfassen! Lasst euch auch ermutigen! Dazu gebe ICH euch den Mut, die Kraft, auch wider euch selbst zu kämpfen, wider euer niederes Ego, wider eure Angewohnheiten, die nicht in Meinem Licht bestehen können. 

33 Pflegt die göttlichen Tugenden! Pflegt aber auch den Lobpreis in eurem Leben! Seht, auch der Lobpreis, eure Gesänge haben eine Schwingung, die hinausgeht, eine Schwingung, die wieder andere Menschen erfasst; denn alles teilt sich wieder mit, und alles schwingt sich fort nach dem Gesetz der Schwingung. Viele, die in ihrem Inneren geöffnet sind, können dann diese positiven Schwingungen aufnehmen. 

34 ICH sage auch zu euch: „Rüstet euch mit den geistlichen Waffen, d.h. in sich erkennen Meinen Weg und Mein Wort. Dieses Wort, das in der Vollmacht des Geistes ausgesprochen wird, ist eine geistliche Waffe. Damit könnt ihr alles Negative zunichte machen.

35 Meine Freunde, Meine Brüder und Schwestern, so unendlich ist auch heute wieder der Gnadenstrom, der in eure Mitte fließt. ICH sehe, dass ihr eure Herzen geöffnet habt, und diese Gnade hineinfließen kann, auch Meine wunderbare Liebe, die von euch weitergeschenkt und weitergetragen werden soll.

36 Wie oft habe ICH schon über die Liebe gesprochen, die Liebe, die alles bewirkt, die Liebe, die die Herzen der Menschen öffnet, die Liebe, die Kraft und Trost gibt, auch den Kranken, den Verlassenen, den Verzweifelten, den Verlorenen Liebe schenkt und einen Hoffnungsschimmer. Liebe senkt sich dann auch in ihre Herzen, lässt sie oft das schwere Los, das sie haben, leichter tragen. Sie bekommen wieder Hoffnung, Hoffnung, um aufzublicken zu Mir und Meine Hände zu ergreifen.

37 So geht segnend, segnend und immer wieder segnend über diese Erde, Frieden und Liebe aussendend, wie ICH es euch schon sagte. Die Welt kann sich verändern, und die Welt wird sich verändern. ICH sagte auch einmal: „Ihr seid Meine Zeugen!“ ICH habe euch erwählt, ICH habe euch vorbereitet, ICH habe euch die Wege gehen heißen, aber ICH habe euch auch hier zusammengeführt, wo ihr Mein lebendiges Wort vernehmen dürft.

38 Wie wenig Menschen dürfen und können Meinen Worten lauschen. Nur wenigen Menschen ist es vergönnt, doch überall darf und soll die frohe Botschaft Meines Evangeliums und Meiner übergroßen Liebe verkündet und Meine Gegenwart präsent werden. 

39 Es sind viele, die ihre Arme hilfesuchend ausstrecken, viele, die nach Liebe, Vergebung und Erkenntnis rufen. Wo immer ihr Menschen begegnet, die offenen Herzens sind, führt sie zu Mir, damit sie Meine heilige Gegenwart erleben dürfen und Meine heilige Kraft verspüren. 

40 Was könnte ICH alles durch das Leben Meiner Kinder bewirken, wenn sie sich ausschließlich auf Mich ausrichten würden, auf Mich, der ICH ohne Anfang und ohne Ende bin, immerwährend, immerseiend, immer gegenwärtig. Viele Menschen suchen Mich in der Ferne. Sie glauben wohl an einen fernen GOTT, aber nicht daran, dass Er in ihnen wohnt, dass Er durch sie und in ihren Herzen alles bewirken kann. 

41 Bringt den GOTT der Liebe den Menschen näher, den barmherzigen GOTT, den GOTT, der in Sich die unsägliche Liebe trägt für alle Seine Geschöpfe, und möchte, dass alle Ihn finden.

42 Vor unendlichen Zeiten, wo euch heute im irdischen Sein die Begriffe fehlen, ward ihr mit euren geistigen Familien verbunden und lebtet in Meinem geistigen Reich. Erst viel, viel später nach dem Fall von Luzifer wurden die materiellen Welten geschaffen, das euch sichtbare Universum. Doch vor jenen Urzeiten befandet ihr euch auch in Meinem göttlichen Reich. 

43 Viele aus euren geistigen Familien befinden sich in diesen geistigen Welten – ICH sage nicht in den materiellen oder habmateriellen Welten, sondern –, dort, wo ihr einst ausgegangen seid. Es besteht keine Verbindung in eurem irdischen Tagesbewusstsein, sondern in eurem Seelenbewusstsein, wenn ICH es so nenne.

44 Wenn im Schlaf eure Seele aus dem Körper geht, - d.h. sie ist ja noch durch das sog. Silberband mit euch verbunden – kann sie sich auch mit jenen verbinden, die aus den reingeistigen Bereichen zu euch dann kommen, um mit euch eine Verbindung aufzunehmen. Das geschieht in einer sog. Zwischenebene. 

45 Wohl kann sich eure Seele nicht so weit von eurem Körper entfernen, aber eurem individuellen Geist sind keine Schranken gesetzt, weil euer Körper aus Geist, Seele und Leib besteht. Wohl habt ihr noch sog. Zwischenkörper – im ganzen sind es sieben – aber diese drei sind eure wesentlichen und ausschlaggebenden Körper. 

46 Ihr seid nicht nur irdische Wesen, sondern auch himmlische Wesen. Werdet euch dessen mehr und mehr bewusst! Wenn ihr euch in eurem Inneren weiterentwickelt, kann auch euer Geistkörper in diesen Sphären Einkehr halten, die nicht mehr dem Stofflichen angehören. Doch darüber ein anderes Mal. Es würde heute zu weit führen. 

47 Ihr dürft aber auch – wenn die Seele sich während des Schlafes löst – mit euren Lieben, die schon hinübergegangen sind Verbindung aufnehmen. Gar selten kommt es vor, dass ihr dieses Erleben mit ins Tagesbewusstsein bringen könnt. Doch je mehr sich euer Inneres erschließt, desto mehr werdet ihr Dinge gewahr, die jenseits eurer irdischen Ebene liegen. 

48 Da ihr nicht nur stofflich-materielle Wesen seid, sondern geistige Wesen, solltet ihr euch mehr und mehr mit den geistigen Welten befassen. Je mehr der Mensch sich auf Mich ausrichtet, desto mehr werden sich diese Welten für ihn auftun. So dürft ihr danach streben. So dürft ihr euch ganz danach ausrichten. Ihr dürft bewusst eure Wege gehen, aber auch ein heiliges Vollbringen soll in euch erwachsen. Nicht nur, dass ihr den Wunsch habt, sondern dass ihr auch in der Lage seid, alles zu vollbringen, was ihr euch vorgenommen habt, im geistigen Sinn zu bewirken. 

49 Seht, Meine Welt ist unendlich. Auch ihr könntet heute schon auf dem Wasser gehen, wenn euch der Glaube dazu nicht fehlen würde. Doch wie der Petrus auf die Wellen sah, so fing er auch an, zu sinken. In diesem Moment schaute er nicht auf Mich, sondern auf die Wellen, die ihn dann sinken ließen.

50 Wenn der Mensch einzig und allein auf Mich sieht, wenn ICH der Mittelpunkt in seinem Leben sein darf, kann ICH vieles durch den Menschen bewirken. Ihr dürft dann frei werden, ihr dürft Licht werden, ihr dürft alles das von euch abschütteln, was euch bis jetzt noch gehindert hat.

51 ICH möchte, dass ihr – wie ICH es schon angesprochen habe – zu freien, zu frohen und glücklichen Gotteskindern werdet.   Amen. 

Ein Engelwesen namens Esra:

52 Gepriesen sei der Vater, der Sohn und der heilige Geist! Gepriesen sei das lebendige alles erfüllende Leben! Glückselig der Mensch, der die Ströme des Geistes in sich fließen spürt. Gepriesen sei der Mensch, der in vollem Glauben Seine Wege geht! Gepriesen sei der, der in seinem Inneren keine Zweifel aufkommen lässt, sondern an eine lebendige und immerwährende und seiende Kraft Gottes glaubt! Wir, die Engel des Himmels haben uns aufgemacht, um den Menschen in dieser Zeit beizustehen, um sie in ihrer Schwachheit zu stützen, damit sie stark werden, so wie es JESUS CHRISTUS euch sagte, dessen Diener wir sind 

53 Wir dürfen – ich spreche von wir, weil wir mehrere sind, d.h. unendlich viele aber jetzt in eurer Mitte – wirken für GOTT, unserem Vater, für JESUS CHRISTUS. Wir dürfen einstehen für Ihn und Ihm dienen. Wir dürfen euch hier heute auch die Gaben des Himmels schenken, die Gaben, die unser Vater uns für euch gab. 

54 Da es zu weit führen würde, wenn wir jeden Einzelnen eine Gabe überreichen würden, so haben wir auf eurem Tisch einen großen Korb gestellt. Jeder darf sich jetzt etwas daraus nehmen, d.h. einen Wunsch haben. Wenn der Wunsch durch die göttliche Gnade und Güte gewährt wird, darf er das in Gedanken herausnehmen und sein eigen nennen. Eure Wünsche sollen klar formuliert sein. 

55 So werdet ihr heute in dieser Stunde eine göttliche Gabe empfangen. Seht, es liegt an euch selbst. Der Himmel will schenken und wieder schenken, wenn eure Herzen rein sind, wenn ihr der göttlichen Welt ergeben seid, dann wird sich die Freude über das Geschenk, das ihr erhaltet, eurer bemächtigen. 

56 Lobt, dankt und preist euren himmlischen Vater, dessen Liebe unendlich ist! Engelheere befehligt Er, unzählige. Ihr könntet es nicht erfassen und euch nicht vorstellen, was in den Welten um euch herum geschieht, aber auch in den geistigen Welten. Je reiner ihr in eurem Herzen werdet – wie es gesagt wurde – desto mehr werden sich euch diese inneren und geistigen Welten erschließen.

57 Jetzt bleibt ein Weilchen in der Stille. Ihr dürft euren Wunsch darbringen und euch etwas aus dem Korb herausnehmen. Danach dürft ihr eure Gebete der geistigen Welt darbringen. Wir werden die Gebete vor den göttlichen Thron tragen. Es grüßt euch, mein Name ist Esra! Ihr habt mich noch nie in eurer Mitte gehört, aber ich will euch auch in der „kommenden Zeit“ mehr und mehr zur Seite stehen. Ihr dürft auch mich rufen. So seid eingehüllt in Gottes Liebe, in Gottes Gnade und in den Segen Gottes! Amen. 

58 Es sind viele unter euch, die der Heilung und der Kraft bedürfen. Diese Ströme der Heilung und der Kraft werden jetzt fließen, wenn ihr euch in diesem Bereich diesen Strom bewusst fließen lasst. Verbindet euch dann mit dem göttlichen Heilstrom, mit der göttlichen Liebe. So werden diese Kräfte fließen.

59 Legt die rechte Hand immer über die linke eures Nachbarn und stellt euch bewusst auf die Heil- und Segenskräfte ein!
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Schau von E.M.: Ich hatte das Gefühl, als ob sich die Himmelstore öffneten, und Gottes Segen floss in unseren Gebetsraum in Form von blau-violetten Strahlen. Dieses Strahlen hüllte alle Anwesenden ein. Eine dieser Seelen fiel mir ganz besonders auf. Es war eine Frau, sie trug dunkle Kleidung, das Haar streng zurückgekämmt, und im Nacken zu einem Knoten geformt. Sie war sehr unruhig, so, als ob sie etwas suchen würde. – Als der HERR geendet hatte, meldete sich ein weiblicher Engel, der sich mit dem Namen „Esra“ vorstellte. Sein schönes schmales Gesicht umrahmten warme braune Locken. Seine Botschaft war, dass er den Menschen beistehen kann, wenn man ihn ruft.
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